
Jetzt
brauchen Sie Ihre

Lautsprecher nicht mehr
zu verstecken

Audio Electronic „Crysler Living Audio" neue Lautsprecherserie
mit den 4 Fronten bietet eine bisher nie dagewesene Kombination von

wohnraumgerechten Gehäuseabmessungen und kompromißloser
Baßwiedergabe. Extreme Stereowirkung - Multi Cellular Homsysteme -

Acoustic Suspension - stufenlos einstellbar an der Frontplatte -
Multikanal Technik - je Lautsprecher 3 verschiedene

Frontbespannungen, leicht wechselbar (Anti Montage Effekt)

Unser neues Design verschönt Ihre Wohnung, macht Freunde und
Bekannte wild und Sie glücklich. Darum in jedem Fall:

Ansehen und Anhören. Es lohnt sich!

Lieferung nur durch den HiFi-Fachhandel. Fordern Sie bei Ihrem HiFi-Fachhändler Prospekte an.
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Tonabnehmer

Als wir im Herbst vergangenen Jahres einen
Bericht über sieben Tonabnehmer der
Spitzenklasse brachten (Heft 9/71), lag es
mit in unserer Absicht, die obere Qualitäts-
grenze dessen aufzuzeigen, was bis heute
auf dem Gebiet der Induktionswandler er-
reicht werden konnte - sowohl in bezug auf
die Wiedergabe als auch die Abtasteigen-
schaften. Der folgende, unter den gleichen
Bedingungen durchgeführte Vergleichstest
befaßt sich mit Abtastern der unteren Preis-
regionen und soll neben der Berichterstat-
tung im einzelnen auch als Antwort auf die
Frage dienen, inwieweit der bei den sehr
teuren Spitzensystemen festgestellte tech-
nische Fortschritt bis zu den Vertretern der
„Iow cost"-HiFi durchgedrungen ist, wie-
viel von der Qualität des teureren im preis-
werten erhalten bleibt. Um es vorweg zu
nehmen: Die Ergebnisse des Tests führen
zu der erfreulichen Feststellung, daß das
Gesamtniveau in der unteren Preisgruppe
gar nicht so weit unter dem der kostspieli-
gen Spitzenabtaster liegt wie der teilweise
gewaltige Preisunterschied vermuten läßt.
Deutlich ist zu erkennen, daß die mit der
Spitzenklasse gemachten Erfahrungen
den „Kleinen' zugute kommen, daß ein
beachtlicher Teil der Spitzenqualität in
ihnen wiederzufinden ist. Der Test läßt er-
kennen, daß man sich hüten sollte, den
Begriff ..untere Preisstufe" generell als
Synonym für ..untere Qualitätsgruppe" an-
zusehen. Stratos Tsobanoglou
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ADC 220 XE

AUDIO
DYNAMICS

Meßtechnische Prüfung

Einen für Tonabnehmerverhältnisse unge-
wöhnlich glatten Frequenzverlauf bis 12
kHz zeigt das getestete ADC 220 XE. Von
diesem Punkt ab beginnt ein Anstieg, der
bei rund 16 kHz seinen Gipfel erreicht -
hier liegt die Höhenresonanz des Systems.
Danach fällt die Kurve steil ab. Im gesam-
ten gehörmäßig wichtigen Übertragungs-
bereich bleiben die Unterschiede zwischen
den beiden Kanälen unter 0,5-dB, was ein
hervorragendes Ergebnis darstellt.
Ordentlich sind die Werte für die Über-
sprechdampfung, meß technisch sicher
nicht außergewöhnlich vor allem in bezug
auf die Unterschiede zwischen „von links
nach rechts" und ..von rechts nach links",
jedoch wird eine gehörmäßig zufrieden-
stellende Kanaltrennung auf jeden Fall er-
reicht.

Recht geringe Intermodulationsverzerrun-
gen, die nicht wesentlich höher als bei
manchem Spitzenklassesystem liegen, und
gute Abtasteigenschaften können diesem
preiswerten ADC-System außerdem be-
scheinigt werden. Außerdem ist sein Über-
tragungsfaktor erfreulich groß, so daß man
es auch in Verbindung mit Verstärkern ge-

ringer Eingangsempfindlichkeit oder/und
mäßigen Fremdspannungsabstands er-
folgreich betreiben kann.

Akustische Prüfung

Ausgewogenes Klangbild mit sehr trocke-
nen Tiefen. Vergleicht man es mit dem
von Spitzensystemen, so ist eine gewisse
Härte zu spüren, in der die ganz feinen
Kiangschattierungen oft untergehen.
In summa kann man das ADC 220 XE als
einen Tonabnehmer der guten HiFi-Mittel-
klasse ansehen.

Technische Daten

Prinzip

Verrundungsradius
des Abtasters

Nadelnachgiebigkeit

Tonabnehmer

Herstellerangaben

induzierender Magnet

7 x 18/« bi radial

20 x 106cm/dyn

ADC 220 XE

Messungen

D i a g r a m m 1! Frequenzgang. Übersprechdämpfung

Bewegte Masse 0,25 mg

Ausgangsspannung 6 mV bei 5 cm/s linker Kanal:
1,13 mV cm/s
rechter Kanal:
1,25 mV cm/s

Empf. Auflagekraft

Vertikaler Spurwinkel

Frequenzgang

Übersprechdämpfung

Intermodulationsgrad

Empf. Preis
einschl. Mwst.

1-1,25 p

15°

10Hz-18kHz :

20 dB

< 1%

108,78 DM

1,

±3db s.

s.

s.

25 p

Diagramm

Diagramm

Diagramm
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Diagramm 2: Frequenzintermodulation
gestrichelte Linie:
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punktierte Linie:

1,5 °a

1,0%

0,5% 2

2,0 p
1,5 p
1,0 p

/

s
y

s
/

rechts

von link ä nach
N

rechts

Fre

Überspr

üuenzg

echdärr

— - ~

pfung

5^ vo

links

, - '

n recht

^ J V
I

/

s nach links
28
32

20 Hz 50 100 200 Hz 500 1 kHz 2 5 10 20 50 kHz

OdB

Abtastverhalten Tonabnehmer ADC 220 XE

an einem Tonarm Rabco SL-8

Unterer Frequenz-
bereich (mit Platte
DG 641 001)
Seitenschrift

Tiefenschrift

Oberer Frequenz-
bereich (mit Platte
ShureTTR-101 RM 2)

Auflage-
kraft

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

Amplitude

56 (.i Summton
70 u leicht verzerrt
70 (.1 Summton
90 LI Summton
90 u Summton
90 n leichter Summton

56 [i Summton
56 j.t leichter Summton
56 u
56 LI
56 n
56 u

Pegel Nr. 3 sehr leicht verz.
Pegel Nr. 3
Pegel Nr. 4 leicht verzerrt
Pegel Nr. 4
Pegel Nr. 4
Pegel Nr. 4
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ElacSTS244-17

Meßtechnische Prüfung

Eine Überraschung bot das Elac-System
bei der Messung der Intermodulationsver-
zerrungen. Wir erhielten bei wiederholten
Messungen immer die gleichen ausge-
zeichneten Ergebnisse, welche die niedrig-
sten bislang von uns ermittelten Werte dar-
stellen. Auch wenn man annimmt, daß
unser Testsystem ein Ausreißer im positi-
ven Sinne ist - was von den anderen Meß-
daten nicht bestätigt wird - spricht doch
das vorbildliche FIM-Verhalten für die gute
Konzeption des Tonabnehmers und dafür,
daß man auf jeden Fall auch bei anderen
Exemplaren mit sehr kleinen Werten rech-
nen kann.
Beim Verlauf des Frequenzgangs ist eine
Betonung des unteren Baßbereichs zu
registrieren. Die Abweichungen von der
Mittellinie bleiben im gesamten Über-
tragungsbereich innerhalb ± 3 dB, ein
gutes Ergebnis. Ordentlich ist die Überein-
stimmung der beiden Kanäle.
Die Übersprechdämpfung ist im mittleren
Bereich nicht außergewöhnlich groß, muß
jedoch als mindestens gut angesehen wer-
den, da sie bis 10 kHz über 20 dB beträgt.
Als Positivum ist ferner die weitgehende

Übereinstimmung der Kanaltrennung in den
beiden Richtungen zu werten.
Ein mäßiges Abtastverhalten, wobei eine
Plattenschonung jedoch auf jeden Fall
noch gewährleistet wird, macht diesen
Tonabnehmer mit großem Übertragungs-
faktor auch für weniger hochwertige Ton-
arme geeignet.

Akustische Prüfung

Sehr sauberes, voluminöses Klangbild mit
klar identifizierbaren Tiefen. Im Vergleich
zu Elacs Spitzenabtaster STS 444-12 nur
eine Spur weniger brillant, ansonsten sehr
geringe qualitative Unterschiede. Aufgrund
dieser Ergebnisse erscheint das Elac STS
244-17 besonders geeignet, überall dort
für ein hervorragendes Klangbild zu sor-
gen, wo ein vorhandener Plattenspieler
„älteren Datums" nicht ausgewechselt
werden kann oder soll.

Technische Daten Tonabnehmer Elac STS 244-17

Herstellerangaben Messungen

D i a g r a m m 1 ! Frequenzgang, Übersprechdämpfung

Prinzip bewegter Magnet

Verrundungsradius
des Abtasters 17/*

Nadelnachgiebigkeit 18 x 10~6 cm/dyn

Ausgangsspannung 18 mV bei 10 cm/s linker Kanal:
1,45 mV cm/s
rechter Kanal:
1,32 mV cm/s

Empf. Auflagekraft

Vertikaler Spurwinkel

Frequenzgang

Übersprechdämpfung

lntermodulations,grad

Empf. Preis
einschl. Mwst.

1,5-3 p

15°

20 Hz-20 kHz

22 dB bei 1 kHz

92 - DM

1,

s.

s.

s.

75 p

Diagramm

Diagramm

Diagramm
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1
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D iag ramm 2 : Frequenzintermodulation
gestrichelte Linie: 2,0 p
durchgezogene Linie: 1,5 p
punktierte Linie: 1,0 p
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Abtastverhalten Tonabnehmer Elac STS 244-17

an einem Tonarm Rabco SL-8

Unterer Frequenz-
bereich (mit Platte
DG 641 001)
Seitenschrift

Tiefenschrift

Oberer Frequenz-
bereich (mit Platte
ShureTTR-101 RM 2)

Auflage-
kraft

0,75 p
1,0 p
1,25
1,5 p
1,75 p
2,0 p

0,75 p
1,0 p
1,25
1,5 p
1,75 p
2,0 p

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

Amplitude

35 \i
44 u. Summton
56 n sehr leicht verzerrt
56 n
70 \i leicht verzerrt
90 \x leicht verzerrt

3 5 M
44 LI Summton
56 \i Summton
56 \i
56 u
56 n

Pegel Nr. 2
Pegel Nr. 2
Pegel Nr. 3 leicht verzerrt
Pegel Nr. 3
Pegel Nr. 4 sehr leicht verz.
Pegel Nr. 4
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Empire 90 EE/X

Meßtechnische Prüfung

Die gute, in beiden Richtungen gleich-
mäßige Kanaltrennung ist eine der positiv-
sten Eigenschaften des Empire 90 EE/X,
das den „lautesten" Tonabnehmer der
Testserie darstellt. Im Frequenzgangverlauf
ist eine stetige, von den Tiefen zu den
Höhen hin leicht abfallende Tendenz deut-
lich, wobei die beiden Kurven - linker und
rechter Kanal - im wichtigen Hörbereich
geringfügig voneinander abweichen. Der
Resonanzbereich liegt hier um 13 kHz und
ist deutlich zu erkennen. In bezug auf Fre-
quenzintermodulation liegt das Empire
nicht schlecht. Hier bringen Auflagekräfte
über 1.5 p praktisch keine Verbesserung
mehr. Im Hinblick auf das mäßige Abtast-
verhalten sollte jedoch ein Auflagedruck
unter 1,75 p vermieden werden. Diese Auf-
lagekraft ist trotz des elliptischen Abtast-
diamanten als noch plattenschonend zu
bezeichnen, da die schmalen Seiten des
Abtaststifts Verrundungsradien von 10,u
aufweisen.

Akustische Prüfung

Ziemlich ausgewogenes, voluminöses
Klangbild, dem allerdings ein etwas rauher

Charakter anhaftet. Im Vergleich mit Spit-
zenabtastern erkennbarer Verlust an Durch-
sichtigkeit. Also ein Tonabnehmersystem
der HiFi-Standard-Klasse, das sich wegen
seiner Robustheit gut für harten Wechsler-
Betrieb und weniger leichtgängige Ton-
arme eignet.

Technische Daten Tonabnehmer Empire 90 EE/X
Diagramm 1! Frequenzgang, Übersprechdämpfung

Herstellerangaben Messungen

Prinzip bewegter Magnet

Verrund ungsradius
des Abtasters 10 x 18/tbiradial

Nadelnachgiebigkeit 10x10 6 cm/dyn

Ausgangsspannung 8 mV linker Kanal:
1,6 mV cm/s
rechter Kanal:
1,58 mV cm/s

Empf. Auflagekraft 1,5-4 p 1,75 p

Vertikaler Spurwinkel 15°

Frequenzgang

Übersprechdämpfung

Intermodulationsgrad

Empf. Preis
einschl. Mwst.

15Hz-25kHz

30 dB

s. Diagramm 1

s. Diagramm 1

s. Diagramm 2

84 - DM

2 : Frequenzintermodutation

gestrichelte Linie: 2,0 p
durchgezogene Linie: 1,5 p
punktierte Linie: 1,0 p
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20 Hz 50 100 200 Hz 500 1 kHz 2 5 10 20 50 kHz

Abtastverhalten Tonabnehmer Empire 90 EE/X

an einem Tonarm Rabco SL-8

Unterer Frequenz-
bereich (mit Platte
DG 641 001)
Seitenschrift

Tiefenschrift

Oberer Frequenz-
bereich (mit Platte
ShureTTR-101 RM 2)

Auflage-
kraft

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

0,75 p
1,0 p
1,25 p
1,5 p
1,75 p
2,0 p

Amplitude

35 LI
44 u
56 u leicht verzerrt
56 n
70 \i leicht verzerrt
70 u

35 u sehr leicht verzerrt
44 ii
56 u leicht verzerrt
56(i
56 u
56 u

Pegel Nr. 2
Pegel Nr. 3 leicht verzerrt
Pegel Nr. 3
Pegel Nr. 3
Pegel Nr. 4 leicht verzerrt
Pegel Nr. 4
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Ortofon F 15 O
Meßtechnische Prüfung

Von den getesteten Tonabnehmern bietet
das neue Ortofon F 15 O das ausgeglichen-
ste Bild. Zwar sind die Meßresultate, abso-
lut genommen, nicht großartig, aber für ein
System, das knapp 100- DM kostet, als
sehr gut zu bezeichnen. Der Verlauf der
Frequenzgangkurve weicht im gesamten
Übertragungsbereich an keinem Punkt um
mehr als 2,6 dB von der Mittellinie ab, wo-
bei der leicht angedeutete Resonanzpunkt
bei 18 kHz liegt, also gut über der eigent-
lichen oberen Übertragungsgrenze. Die
Abweichungen zwischen den Kanälen sind
bis zu den mittleren Höhen nicht nennens-
wert, darüber hinaus bleiben sie unter 1,5
dß, sind afso gehörmäßig nicht von Be-
deutung. Gute Übersprechdämpfung, recht
geringe Intermodulationsverzerrungen so-
wie sehr ordentliches Abtastverhalten, das
eine große Platten- und Diamantenscho-
nung garantiert, charkaterisieren ferner
das F 15 O. Leider ist der Übertragungs-
faktor sehr klein, so daß man diesen Ab-
taster vor allem dann empfehlen kann,
wenn der Verstärker über einen guten
Fremdspannungsabstand verfügt.

gerundeten Tiefen und brillanten Höhen.
Nur sehr geringe Unterschiede zu Spitzen-
systemen. Im AB-Vergleich schien mir das
F 15 O etwas weniger weich und ge-
schmeidig in den Höhen zu sein als diese.
Im ganzen also ein preislich interessantes
System der gehobenen Mittelklasse.

Akustische Prüfung

„Natürlich" wirkendes

Technische Daten

Prinzip

Verrundungsradius
des Abtasters

Nadelnachgiebigkeit

Bewegte Masse

Tonabnehmer

Herstellerangaben

bewegter Magnet

15/c

25 x 10"6 cm/dyn

0,9 mg

Ortofon F150

Messungen

Klangbild mit ab-

Diagramm 1: Frequenzgang, Übersprechdämpfung

Gewicht

Ausgangsspannung 0,9 mV cm/s ± 1 dB linker Kanal:
0,75 mV cm/s
rechter Kanal:
0,73 mV cm/s

von link i nach
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links
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Empf. Auflagekraft

Vertikaler Spurwinkel

Frequenzgang

Übersprechdämpfung

Intermoduiationsgrad

0,75-2 p

15°

20 Hz-20kHz

> 25 dB bei 1

±3dB

kHz

1,25 p

s. Diagramm

s. Diagramm

s. Diagramm

1

1

2

Abtastverhalten Tonabnehmer Ortofon F 150

Empf. Preis
einschl. Mwst. 9 8 - DM

an einem Tonarm Rabco SL-8

Auflage-
kraft Amplitude

2 : Frequenzintermodulation

gestrichelte Linie: 2,0 p
durchgezogene Linie: 1,5 p
punktierte Linie: 1,0 p

1,5%

1,0%

0,5°-

/ '

>
/

-6 -4 -2

Unterer Frequenz-
bereich (mit Platte
DG 641 001)
Seitenschrift

Tiefenschrift

Oberer Frequenz-
bereich (mit Platte
ShureTTR-101 RM 2)

0,75
1,0
1,25
1,5
1,75
2,0

0,75
1.0
1,25
1,5
1,75
2,0

0,75
1,0
1,25
1,5
1,75
2,0

P
P
P
P
P
P

P
P
P
P
P
P

P
P
P
P
P
P

44 n
56 M
70 n leichter Summton
90 \x sehr leicht verzerrt
90 u sehr leicht verzerrt
90 n

56 \i Summton
56 n
56 n
56 n
56 n
56 n

Pegel Nr. 3 leicht verzerrt
Pegel Nr. 3
Pegel Nr. 4 leicht verzerrt
Pegel Nr. 4
Pegel Nr. 4
Pegel Nr. 4
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Philips Super M 400

Meßtechnische Prüfung

Die in beiden Richtungen hervorragende
Kanaltrennung und die kaum existieren-
den Unterschiede im Frequenzgangverlauf
der zwei Stereo-Kanäle über den gesamten
Übertragungsbereich stechen beim Philips
als besonders positive Beurteilungspunkte
hervor. Im Verlauf der Frequenzgangkurve
selbst findet man keine scharfen Ein-
brüche oder Spitzen. Der Resonanzbereich
in der Höhe ist nicht stark ausgeprägt und
gleicht einem flachen Hügel.
FIM-Verhalten und Abtastfähigkeit gehen
wenig über den guten Durchschnitt hinaus,
wobei allerdings die Erwartungen, die man
normalerweise an Systeme dieser Preis-
gruppe stellt, völlig erfüllt werden. Auf-
grund seines relativ großen Übertragungs-
faktors gehört das Philips zu den „lauten"
Tonabnehmersystemen.

Akustische Prüfung

Hört man lange Zeit nur über diesen
Philips-Tonabnehmer, so neigt man dazu,
ihn fast zur Spitzenklasse zu zählen. Nur
im direkten Vergleich mit Systemen der
Oberklasse - so zum Beispiel mit dem aus

dem gleichen Hause stammenden GP 412
Super M - zeigt er sich ihnen geringfügig
unterlegen, und zwar hinsichtlich der
Durchsichtigkeit. Sein sauberes und volles
Klangbild wirkt um eine Kleinigkeit gröber.
Unter Berücksichtigung auch der techni-
schen Daten ist deshalb seine Einstufung
in die obere Mittelklasse gerechtfertigt.

Technische Daten
Tonabnehmer Philips Super M 400

Prinzip

Verrundungsradius
des Abtasters

Nadelnachgiebigkeit

Bewegte Masse

Herstederangaben Messungen

bewegter Magnet

15/x

horizontal 20 x 10~6 cm/dyn
vertikal 16 x 10 6 cm/dyn

< 0,8 mg

D i a g r a m m 1i Frequenzgang. Übersprechdämpfung

links

von recl ts nac links

Frequenzgang

Obersp echdärnpfung

— — *

von li

rechts

i

l\
y
iks nac h rechts

+ dB
4

O
4

8
12
16
20
24
26
32

- d B

Ausgangsspannung 1,2 mV cm/s linker Kanal:
1,4 mV cm/s
rechter Kanal:
1,32 mV cm/s

20 Hz 50 100 200 Hz 500 1 kHz 2 5 10 20 50 kHz

Empf. Auflagekraft

Vertikaler Spurwinkel

Frequenzgang

Übersprechdämpfung

Intermodulationsgrad

Empf. Preis
einschl. Mwst.

1,5-3 p

15°

20 Hz-20 kHz

> 24 dB bei 1 kHz

120-DM

1,5 p

s. Diagramm

s. Diagramm

s. Diagramm

1

1

2
Abtastverhalten Tonabnehmer Philips Super M 400

an einem Tonarm Rabco SL-8

Auflage-
kraft Amplitude

Diagramm 2 : Frequenzintermodulation
gestrichelte Linie: 2,0 p
durchgezogene Linie: 1,5 p
punktierte Linie: 1,0 p

1,5%

1,0%

0,5%

y.

//
'/ /

Unterer Frequenz-
bereich (mit Platte
DG 641 001)
Seitenschrift

Tiefenschrift

Oberer Frequenz-
bereich (mit Platte
ShureTTR-101 RM 2)

0,75
1.0
1,25
1,5
1,75
2,0

0,75
1,0
1,25
1,5
1,75
2,0

0,75
1,0
1,25
1,5
1,75
2,0

P
P
P
P
P
P

P
P

P
P
P

P
P
P
P
P
P

44 u, leichter Summton
56 \i leicht verzerrt
70 (i Summton
70 \x
90 \i Summton
90 ji

44 u.
56 u. leichter Summton
56 u
56 ^
56 M
56 n

Pegel Nr. 3 verzerrt
Pegel Nr. 3 leicht verzerrt
Pegel Nr. 4 leicht verzerrt
Pegel Nr. 4 sehr leicht verz.
Pegel Nr. 4
Pegel Nr. 4
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ShureM 71-6

Meßtechnische Prüfung

Hervorragende Merkmale sind beim Shure
M 71-6 nicht zu registrieren. Vielmehr
ordnen sich alle Parameter in das Bild,
das man sich von einem guten Standard-
Tonabnehmer macht, ein. Im Übertragungs-
bereich ist eine ausgeprägte Resonanz-
stelle bei 14 kHz zu erkennen, besonders
im rechten Kanal. Die Unterschiede beim
Verlauf der sonst recht glatten Frequenz-
gangkurve zwischen den beiden Kanälen
erreicht ihren größten Wert - 2 dB - in den
oberen Höhen um 8 kHz, wo dieser Unter-
schied keine gravierende Rolle mehr spielt.
Die Übersprechdämpfung ist sehr ordent-
lich, wenn auch die Unterschiede im mittle-
ren Bereich zwischen den beiden Richtun-
gen kleiner sein könnten. Ebenfalls sehr
zufriedenstellend ist das FIM-Verhalten.
Wie bei den meisten Systemen der Test-
gruppe ist auch hier der Übertragungsfak-
tor erfreulich groß. Das Abtastverhalten ist
gemessen am heute Möglichen mäßig, für
die Qualitätsklasse, der dieses Shure an-
gehört, jedoch zufriedenstellend.

Akustische Prüfung

Breites, eher helles und leicht zur Härte

neigendes Klangbild, das allerdings auch
bei längerem Hören kaum als unangenehm
empfunden wird. Die feine Klangzeichnung
der teureren Spitzensysteme von Shure
wird man hier nicht finden. Alles in allem
also ein Abtaster der HiFi-Standard-Klasse,
der für die ersten Schritte in die High
Fidelity durchaus geeignet ist.

Technische Daten Tonabnehmer Shure M 71-6
Diagramm 1l Frequenzgang, Übersprechdämpfung

Herstellerangaben Messungen

Prinzip
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Abtastverhalten Tonabnehmer Shure M 71 -6

an einem Tonarm Rabco SL-8

Unterer Frequenz-
bereich (mit Platte
DG 641 001)
Seitenschrift

Tiefenschrift

Oberer Frequenz-
bereich (mit Platte
Shure TTR-101 RM 2)

Auflage-
kraft

0,75 p
1,0 p
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1,0 p
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Amplitude

35 n leicht verzerrt
44 \i leicht verzerrt
56 \i leicht verzerrt
56 n Summton
70 u Summton
90 \i leicht verzerrt

35 u. sehr leicht verzerrt
56 (.i leicht verzerrt
56 fi leichter Summton
56 n
56 u.
56 u

Pegel Nr. 2
Pegel Nr. 3 leicht verzerrt
Pegel Nr. 3 sehr leicht verz.
Pegel Nr. 3
Pegel Nr. 4 sehr leicht verz.
Pegel Nr. 4
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